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3139. Artikel zu  den Zeitereignissen 
 

Zum Fall "Lübcke": Cui bono? (25) 
 
    Saul Alinsky – Haldenwang & Seehofer:" Identitäre Bewegung  ist rechtsextremistisch" –  Resumée (I) 

 

 

Saul Alinsky,
1
 (s.li.

2
) der Linkssataat

3
-

Guru würde seinen Schülern Thomas 

Haldenwang (sogenannter Verfassungs-

schutz) und Horst Seehofer (sogenannter 

Innenminister) zu ihrem neuesten Coup 

(s.u.) applaudieren. 

 

Bundesinnenminister Horst Seehofer 

sagte (im Hinblick auf die Entscheidung 

des Verfassungsschutzes):  

"Wir werden Extremisten und geistige 

Brandstifter (bzgl. was?) weiterhin 

sorgfältig im Blick haben und mit allen 

rechtsstaatlichen Mitteln gegen sie 

vorgehen."
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Dreimal darf man raten, in welchen Zusammenhang die Formulierung geistige Brandstifter 

steht? Richtig: 

                                                 
1
 Siehe (u.a.) Artikel 2191 und 2192 

2
https://www.newenglishreview.org/DL_Adams/Saul_Alinsky_and_the_Rise_of_Amorality_in_American_Politi

cs/ 
3
 Siehe Artikel 2187-2200 und 2207 

4
 https://www.tagesschau.de/inland/identitaere-121.html 
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 (https://www.ndr.de/info/sendungen/redezeit/Geistige-Brandstifter,sendung912268.html siehe u.a. auch: 

https://interventionistische-linke.org/termin/rechte-hetze-toetet-geistige-brandstifter-benennen-und-bekaempfen) 

 

             
               (https://www.tagesschau.de/inland/identitaere-121.html) 
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So schreibt die Süddeutsche:
5
 

 

Angesichts der "aktuellen Stimmungslage" sei die Entscheidung richtig, betonte er (Armin 

Schuster, CDU) – auch mit Blick auf den Kasseler Regierungspräsidenten Walter Lübcke. 

Der CDU-Politiker war Anfang Juni durch einen Kopfschuss getötet worden. Die 

Bundesanwaltschaft stuft den Mord als politisches Attentat ein. Als Hauptverdächtiger wurde 

Stephan E. verhaftet, ein Hesse mit rechtsextremer Vergangenheit. 

Der Inlandsgeheimdienst (sogenannter Verfassungsschutz) hatte die IB vor drei Jahren als 

"Verdachtsfall" eingestuft. Nach Angaben der Behörde beruhte diese Entscheidung 

"insbesondere auf dem rechtsextremistischen Hintergrund" einiger Aktivisten sowie auf ihrer 

"Anti-Asyl-Agitation im Zusammenhang mit der Migrationsbewegung". 

 

Der Inlandsgeheimdienst, der den Namen Verfassungsschutz trägt, obwohl wir gar keine 

Verfassung haben, 
6
 der zudem in Zusammenhang mit staatsterroristischen Gladio-Anschlä-

gen
7
 steht, – der Verfassungsschutz, der also als "extremistisch" bezeichnet werden kann, stuft 

die Identitäre Bewegung, die nachweislich nicht gewalttätig ist, sondern ihr Recht auf frei 

Meinungsäußerung wahrt,
8
 als (rechts-)extremistisch ein: ein reines Irrenhaus! 

 

Ungeachtend weiterer Erkenntnisse, komme ich nun zu einem ersten Resumée (Arbeits-

hypothese). 

 

Der Fall „Lübcke“ ist insofern besonders, weil er so vielschichtig ist und man sich ihm gewis-

sermaßen „tastend“ nähern muß.
9
 Doch lassen sich – meines Erachtens – einige Punkte fest-

stellen: 

 

1. Stephan E(rnst) ist unschuldig. Sein „Geständnis“ entstand unter „Mind Control“. 

2. Die Verbindung mit der „Flüchtlings“-Thematik ist bewußt gesetzt. 

3. Die – aufgrund des Lübcke-Mordes – losgetretene Anti-Rechts-Welle (vor den 

anstehenden Landtagswahlen in Brandenburg, Sachsen und Thüringen) dürfte das 

huptsächliche Motiv für die Hinrichtung des Regierungspräsidenten sein. 

4. Der Mafia-Eintrag war eine Ablenkung. 

5. Der putzwütige bosnische Sani-Freund sollte Verwirrung stiften. Es wird immer 

gesagt, daß Lübckes Sohn ihn gerufen hatte (und nicht sofort den Notarzt verständigte). 

Ich gehe davon aus, daß der Bosnier "Insider" ist und just in dem Moment aufgetaucht 

war, als der Sohn Walter Lübcke leblos auf der Terrasse vorfinden musste. Der 

Bosnier nutzte den Schockzustand des Lübcke-Sohnes aus und veranlasste denselben, 

mit ihm zusammen die Tatortmanipulationen zu begehen. 

6. V-Mann Andreas Temme, der wahrscheinlich April 2006 den Deutschtürken Halit 

Yozgat erschossen hatte (was der NSU angehängt wurde), könnte der Mörder von 

Walter Lübcke sein. Auftraggeber: unser Linksstaat (s.o.). 

 
                                                                                                                           (Ich unterbreche diese Artikelserie.) 

 

                                                 
5
 https://www.sueddeutsche.de/news/politik/extremismus-verfassungsschutz-identitaere-bewegung-ist-klar-

rechtsextrem-dpa.urn-newsml-dpa-com-20090101-190711-99-15475 
6
 Siehe Artikel 1697 (S. 2-4), 1698 (S. 1-4), 1699 (S. 2/3), 1700 (S. 1-5), 1701 (S. 1-4), 1702 (S. 1-3), 1703 (S. 

2-6), 1704 (S. 1) , 1752 (S. 1). 
7
 Siehe unter Gladio in http://www.gralsmacht.eu/themen-artikel-personenverzeichnis/ 

8
 Siehe Artikel 3032, 3033 (S. 3), 3034, 3035, 3050 

9
 Siehe Zusammenfassungen (in Artikel 3128-3138 ) 


